
Bundesregister Nachhaltigkeit: 

Der Ort für Vorreiter*innen im 
nachhaltigen Planen und Bauen
Jetzt anmelden und mitmachen!

D ie Zukunft des Bauwesens ist 
nachhaltig – und der Bedarf an 
Expert*innen für klimagerechtes 
Bauen ist groß. Mit dem Bundes-

register Nachhaltigkeit schaffen die Bundes-
architektenkammer (BAK) und die Bundes-
ingenieurkammer (BIngK) eine unabhängi-
ge Plattform für qualifizierte Architekt*innen 
und Ingenieur*innen. 

Die Eintragung als qualifizierte*r Nachhal-
tigkeitskoordinator*in ist nur für Kammer-
Mitglieder möglich. Bringen Sie die notwen-
dige Nachhaltigkeitskompetenz bereits mit, 
können Sie diese einfach nachweisen – oder 
sich das Fachwissen aneignen und anschlie-
ßend via Online-Test den bundesweit ein-
heitlichen Leistungsnachweis ablegen.

Aktuelle Seminarangebote finden Sie auf 
pwww.fortbilder.de, zum Beispiel den 
Lehrgang „Nachhaltigkeitskoordination“ der 
Architektenkammer Niedersachsen (07.03.–
13.06.2025).

Ihre Vorteile:
1.	 Exklusive Fortbildung: Die Schulungen 

vermitteln fundiertes Wissen rund um 
ressourcenschonendes Bauen – und las-
sen sich flexibel in den Berufsalltag ein-
binden. 

2.	 Mehr Sichtbarkeit: Im Register werden 
nur Expert*innen mit entsprechender 
Nachhaltigkeitskompetenz eingetragen – 
so wird für Auftraggeber die Suche nach 
qualifizierten Planer*innen erleichtert und 

Ihre eigene Sichtbarkeit als Expert*in ge-
stärkt.

3.	 Unabhängige Beratung: Als Nachhaltig-
keitskoordinator*in beraten Sie unabhän-
gig und systemneutral bei allen Planungs-
phasen.

4.	 Erfüllung zukünftiger Standards: In den 
nächsten Jahren werden gesetzlich ver-
bindliche Nachhaltigkeitsanforderungen 
wahrscheinlich – mit Ihrer Eintragung im 
Register weisen Sie umfassendes Wissen 
für zukünftige Standards schon heute 
nach.

Jetzt mitmachen und registrieren: 
	pwww.bundesregister-nachhaltigkeit.
de
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So geht’s:
Registrierung:
1.	 Starten Sie auf der Website pwww.

bundesregister-nachhaltigkeit.de oder 
gehen Sie direkt zur Registrierung auf 
phttps://account.bundesregister-
nachhaltigkeit.de 

2.	 Beginnen Sie mit der Registrierung. Dazu 
benötigen Sie Ihren Namen und die Mit-
gliedsnummer Ihrer Architekten- oder In-
genieurkammer.

3.	 Im ersten Schritt findet ein Abgleich Ihrer 
Daten statt. Dabei wird automatisch ge-
prüft, ob Sie ein eingetragenes Kammer-
mitglied sind. Falls Probleme auftauchen, 
melden Sie sich einfach kurz bei Ihrer 
Architektenkammer, die Ihnen schnell 
weiterhilft.

4.	 Die automatische Prüfung und Verifizie-
rung dauert nur ein paar Sekunden, dann 
ist Ihr persönliches Benutzerkonto ange-
legt. Wir empfehlen Ihnen, dort weitere 
Angaben zu ergänzen, damit Sie in der 
zukünftigen Suche bestmöglich gefunden 
werden. Selbstverständlich können Sie al-
le Informationen jederzeit ändern oder lö-
schen. 

5.	 Sie sind bereits DGNB Auditor*in oder 
BNB Sachverständige*r oder BNB Koor-
dinator*in? Dann können Sie direkt in 
Ihrem Benutzerkonto entsprechende 

Nachweise hochladen. Wir prüfen inner-
halb weniger Werktage deren Richtigkeit 
und schalten Sie für das Bundesregister 
frei. In Ihrem Benutzerkonto steht dann 
Ihr Zertifikat als Nachhaltigkeitskoordina-
tor*in zum Download bereit, ebenso das 
Key-Visual „Nachhaltigkeitskoordina-
tor*in“ für Ihre persönliche Kommunika-
tion, z.B. in Ihrer Signatur oder auf Ihrer 
Website. 

Leistungsnachweis
6.	 Voraussetzung für einen Eintrag ist der 

erfolgreiche Abschluss des kostenfreien 
Leistungsnachweises. 
Sie können diesen direkt antreten, wenn 
Sie bereits über umfangreiches Wissen 
rund um das Thema Nachhaltigkeit verfü-
gen. Der Leistungsnachweis ist als Online-
Test im Multiple-Choice-Format angelegt. 
Sie gelangen direkt dorthin von Ihrem Be-
nutzerkonto aus. Schauen Sie bitte in 
Ihrem Benutzerkonto oben links nach dem 
Button „Zum Leistungsnachweis“. Ach-
tung: Falls Sie den Test nicht bestehen 
sollten, sind Sie für 14 Tage gesperrt. Da-
nach können Sie den Test wiederholen.
Sie können sich alternativ inhaltlich ge-
zielt vorbereiten. Die Architektenkam-
mern bieten passende Fortbildungen an, 
entweder als Komplett-Lehrgang oder in 
Einzelseminaren. 

7.	 Sie haben den Leistungsnachweis bestan-
den? Dann werden Sie automatisch für 
das Bundesregister Nachhaltigkeit freige-
schaltet. In Ihrem Benutzerkonto steht 
dann Ihr Zertifikat als Nachhaltigkeitsko-
ordinator*in zum Download zur Verfü-
gung, ebenso das Key-Visual „Nachhal-
tigkeitskoordinator*in für Ihre persönliche 
Kommunikation, z.B. in Ihrer Signatur 
oder auf Ihrer Website. 

Und wie geht es weiter?
In den Monaten Februar, März und April ak-
tivieren wir die Kammermitglieder für eine 
Registrierung im neuen Bundesregister 
Nachhaltigkeit.

Ab Mai / Juni starten wir die Kampagne 
für Auftraggeber*innen – und das neue Bun-
desregister wird Fahrt aufnehmen. 

Sie haben noch Fragen? 
Schauen Sie gerne in unserem FAQ-Bereich 
oder schreiben Sie eine E-Mail an kontakt@
bundesregister-nachhaltigkeit.de.� p

Neues Personengesellschaftsrecht –  
jetzt auch für Bremer Kammermitglieder

E nde Januar 2025 hat die Bremer 
Bürgerschaft (Landtag) eine Än-
derung des Bremischen Architek-
tengesetzes und des Bremischen 

Ingenieurgesetzes beschlossen, welche für 
selbstständig tätige Kammermitglieder von 
hoher Relevanz sein kann: Mit der Umset-
zung des Gesetzes zur Modernisierung des 
Personengesellschaftsrechts (MoPeG) im 
BremArchG und BremIngG wird es nunmehr 
möglich sein, Berufsgesellschaften in bisher 
nicht zugänglichen Gesellschaftsformen zu 
firmieren. 

Berufsgesellschaften sind diejenigen Pla-
nungsbüros, die eine geschützte Berufsbe-
zeichnung im Namen tragen. Bisher war für 
diese Planungsbüros die Form einer Kapital-
gesellschaft oder einer Partnerschaftsgesell-
schaft vorgeschrieben. Mit der nun erfolgten 
und am 06.02.2025 in Kraft getretenen Än-
derung sind die so genannten rechtsfähigen 
Personengesellschaften hinzugekommen, 
insbesondere in Form der GmbH & Co. KG, 
aber auch der eingetragenen Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts (eGbR) oder der Offe-
nen Handelsgesellschaft (OHG).

Architektenkammer und Ingenieurkam-
mer hatten sich nachdrücklich für die not-
wendige Änderung von BremArchG und Bre-
mIngG eingesetzt. Sofern Sie eine Umfirmie-
rung in Betracht ziehen, empfiehlt sich eine 
ausführliche Beratung durch Ihre Steuerbe-
raterin/Ihren Steuerberater und die Hinzu-
ziehung einer Notarin/eines Notars. 

Fragen dazu beantwortet gerne der Kam-
merjustiziar Prof. Dr. Thomas Haug unter 
0421 36 800 42 im Rahmen der kostenfreien 
Erstberatung für Kammermitglieder.� p
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Ergebnisprotokoll der Kammerversammlung 
vom 6. November 2024
Anwesend: 

45 Kammermitglieder, davon 
31 (Hochbau-)Architekt*innen, 
 4 Landschaftsarchitekt*innen, 
 8 Innenarchitekt*innen, 
 2 Stadtplaner*innen

TOP 1 – Regularien
1.1 Begrüßung

Präsident Platz eröffnet die Kammerversammlung, 
begrüßt die anwesenden Kammermitglieder und 
Mitarbeitenden der Geschäftsstelle. Begrüßt wer-
den zudem die Vorsitzende des Eintragungsaus-
schusses, Frau Prof. Dr. Regina Weiß, sowie als 
weitere Gäste Frau RAin Dr. Kirsten Knigge sowie 
Herr RA Dr. Marco Djordjevic.

1.2 Feststellung der ordnungsgemäßen 
Einladung

Herr Platz stellt fest, dass die Geschäftsstelle die 
Einladungen am 09.10.2024 per E-Mail und bei 
Nichtvorliegen einer E-Mail-Adresse am gleichen 
Tag per Post versendet hat. Damit ist die Frist nach 
§ 6 Absatz 1 der Satzung gewahrt. Am 24.10.2024 
erfolgte die Nachlieferung der Ausschussberichte 
auf gleichem Wege.

1.3 Genehmigung der Tagesordnung

Zu der vorab versendeten Tagesordnung gibt es 
keine Wortmeldungen, sie gilt damit als einstim-
mig beschlossen.

TOP 2 – Bericht des Präsidenten, 
ergänzt durch Berichte der Ausschuss­
sprecher*innen
Herr Platz berichtet einleitend, dass die Berichte 
der Ausschüsse (TOPs 2.4 bis 2.12) wie im Vorjahr 
vornehmlich schriftlich erstattet werden, sie wer-
den dem Protokoll als Anhang beigefügt. Herr 
Platz kündigt zwei Ausnahmen zu diesem Vorge-
hen an:

Einerseits wird der Bericht aus dem Versorgungs-
werk aufgrund seiner besonderen Bedeutung in 
diesem Jahr wie auch zukünftig persönlich vorge-
tragen (TOP 2.12). Zudem wird Frau Prof. Dr. Weiß 
für den Eintragungsausschuss gebeten, mündlich 
zu berichten (TOP 2.7).

2.1 Bericht des Präsidenten

Herr Platz berichtet einleitend zu den Herausfor-
derungen, einerseits in einer berufsständischen 
Struktur mit tradierten Leitwerten befasst zu sein 
und andererseits über die Chancen, die daraus er-
wachsen, die Bauwende aktiv mitzugestalten.

Die novellierte Landesbauordnung, in die erstmals 
Gedanken zur Umbauordnung und zum Gebäude-
typ-e aufgenommen wurden und zudem eine wei-

tere Debatte zur Überregulierung des Bauwesens 
angestoßen hat, zeigt: Aktive Kammerarbeit kann 
Wirkung entfalten, und die nächste Novelle der 
LBO ist schon in Vorbereitung. Er ruft alle Kam-
mermitglieder dazu auf, Vorschläge an den reakti-
vierten Ausschuss Baurecht zu übermitteln. Mit Be-
denken beschreibt Herr Platz die Situation, dass 
verschiedene, von Politik und Bauherrenschaft ein-
gesetzte Beschaffungsmodelle für Bauwerke dazu 
führen, dass die Architektin/der Architekt nicht 
mehr der Auftragnehmer der Bauherren ist, son-
dern nur noch als Subunternehmer beauftragt 
wird. Die AKHB hat bereits 2022 ein Positions-
papier zum seriellen, modularen und systemischen 
Bauen erarbeitet, dass weitestgehend wortgleich 
zur BAK-Position geworden ist und klarstellt, dass 
Vorfertigung im Planungs- und Bauwesen keine 
neue Erfindung ist – sondern schon immer auch 
vom Berufsstand mitgeplant wurde und dies auch 
zukünftig der Fall sein muss.

Mit Blick auf den nächsten Parlamentarischen 
Abend am 27.02.2025 berichtet Herr Platz zu den 
neuen Entwicklungen auf Landesebene – die Bil-
dung einer Senatskommission Wohnungsbau, so-
wie die Gründungen einer Stadtentwicklungs- und 
einer Schulbaugesellschaft. Zündet der Bauturbo? 
– so wird die Frage an den Bürgermeister lauten.

Herr Platz berichtet ferner zur Fragestellung, wie 
kleine Kammern wie bspw. Bremen oder Mecklen-
burg-Vorpommern in Zeiten exponentiell steigen-
der Themenvielfalt zukunftsfähig werden können. 
Die Kapazitäten im Vergleich zu großen Kammern 
sind begrenzt, auch bei der Finanzierung über ge-
setzliche Beiträge. Die kleinen Architektenkam-
mern haben miteinander verabredet, einen Dialog 
mit allen Kammern dazu anzustoßen. Zur laufen-
den HOAI-Novelle berichtet Herr Platz, dass ein 
vorliegender Zwischenbericht zu den Honorarta-
bellen, zwar signifikante Steigerungen bei den Flä-
chenplanungen erwarten lässt. Bei den Objektpla-
nungen müsste allerdings nach aktuellem Stand 
mit Tabellenwertabsenkungen gerechnet werden, 
da die Baukosten in den vergangenen Jahren be-
sonders stark gestiegen wären. In Berlin werden 
derzeit alle Kräfte gebündelt, so Herr Platz, um 
gegen diese praxisferne Zwischeneinschätzung zu 
argumentieren.

Abschließend berichtet Herr Platz zum politischen 
Netzwerk der AKHB: Ein Jour Fixe mit Senatorin 
Ünsal, Senatorin Moosdorf war Gastrednerin beim 
Sommerfest, im nächsten Jahr wird Finanzsenator 
Fecker Gast sein. Als weitere Themen in Bearbei-
tung nennt Herr Platz die Nachbesetzungen von 
Senatsbaudirektorin und Landesdenkmalpfleger, 
die Zukunft des Mobilitätsbauortsgesetzes, das 
Aktionsbündnis Innenstadt sowie die Anerkennung 
und Qualifizierung von ausländischen Architektin-
nen und Architekten.

2.2 Bericht des Geschäftsführers 

Herr Beerens berichtet anhand einiger Folien wie 
folgt: �  
Zum anstehenden Start des digitalen Bauantrags 
in Bremen verweist Herr Beerens auf die neu ein-
gerichtete Webseite der SBMS. Es ist zu empfeh-
len, bei Interesse bereits frühzeitig die notwendi-
gen Login-Berechtigungen über BundID bzw. Mein 
Unternehmenskonto zu beantragen.

Ferner berichtet Herr Beerens zur Zukunft des 
deutschen Architektenblatts – derzeit läuft ein 
„Pitch“ bei der BAK, um ab dem Jahr 2026 ein 
neues Kommunikationskonzept umzusetzen. In 
diesem könnten digitale Medien eine größere Rol-
le spielen als bisher. 

Zur Umfrage in der Mitgliedschaft zum Ausbil-
dungsberuf Bauzeichner/Bauzeichnerin berichtet 
Herr Beerens kurz anhand einer Ergebnisfolie. An-
fang 2025 werden interessierte Kammermitglieder 
zu einem runden Tisch in die Kammer eingeladen. 
Abschließend berichtet Herr Beerens zu den Hin-
tergründen für die derzeit laufende Adress-Aktua-
lisierungsumfrage unter Kammermitgliedern und 
zu den aktuellen Aktivitäten, die die Kammer im 
Rahmen der seit 2015 laufenden Kooperation mit 
dem IQ-Netzwerk ergeben – insbesondere zum 
„Brückenkurs“ und dessen Inhalten.

Mit einem Dank an alle ehrenamtlich tätigen Kam-
mermitglieder und insbesondere an die Mitarbei-
tenden der Geschäftsstelle schließt Herr Beerens 
seinen Bericht.

2.3 Bericht zur Juniormitgliedschaft

Herr Böhlken berichtet als zuständiges Vorstands-
mitglied zum aktuellen Stand der Juniormitglied-
schaft. Er berichtet zu den vorbereitenden Be-
schlüssen der Kammerversammlungen 2022 und 
2023. Kurz vor der diesjährigen sei schlussendlich 
das notwendige Gesetzgebungsverfahren zur Än-
derung des Bremischen Architektengesetzes ge-
startet, damit die Juniormitgliedschaft überhaupt 
erst umgesetzt werden kann. Mit der parlamenta-
rischen Befassung ist in November und Dezember 
2024 zu rechnen, das Inkrafttreten der Gesetzes-
änderung ist für Anfang 2025 zu erwarten. Herr 
Böhlken ruft alle Anwesenden dazu auf, sich aktiv 
zu beteiligen, die Juniormitgliedschaft zu bewer-
ben und spannende Angebote für bspw. Baustel-
lenexkursionen anzubieten.

2.7 Bericht aus dem Eintragungsausschuss

Frau Prof. Dr. Weiß berichtet, dass die AKHB zum 
Stichtag 01.11.2024 1.293 Mitglieder nach insge-
samt 26 Neueintragungen und 30 antragsgemäßen 
Löschungen seit dem 01.01.2024 zu vermelden 
hat. Von Amts wegen wurde niemand gelöscht. 
Ablehnungsbescheide wurden akzeptiert. Der Ein-
tragungsausschuss hat damit seine positive Bilanz 
der letzten 22 Jahre fortgesetzt, in denen kein ein-
ziger Bescheid wegen Rechtswidrigkeit im Rahmen 
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eines Widerspruchs- oder Klageverfahrens aufge-
hoben wurde.

Frau Prof. Dr. Weiß berichtet ferner, dass sie sich 
aus beruflichen Gründen nicht erneut zur Wahl ge-
stellt hat. Sie dankt dem Präsidenten der AKHB, 
Oliver Platz und dem Vorstand, dem Geschäftsfüh-
rer Tim Beerens und den Mitarbeitenden der Ge-
schäftsstelle für die freundliche und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit. 

Besonderen Dank spricht sie den Mitgliedern des 
Eintragungsausschusses für die engagierte und 
stets konstruktive Mitwirkung an den Sitzungen 
aus. In ganz besonderer Weise dankt sie dem Re-
ferenten für Verwaltungsangelegenheiten Andreas 
Körtge, der die Sitzungen in höchstem Maße pro-
fessionell begleitet hat.

Im Anschluss an den Bericht übergibt Präsident 
Oliver Platz unter Applaus der Anwesenden einen 
Blumenstrauß und ein Buchpräsent an Frau Prof. 
Dr. Weiß und dankt im Namen der gesamten Mit-
gliedschaft für die Leitung des Eintragungsaus-
schusses in den vergangenen Dekaden.

2.10 Bericht aus dem Ausschuss Baurecht 

Herr Wiedenroth berichtet, dass sich der Aus-
schuss Baurecht im laufenden Jahr in neuer Beset-
zung neu konstituiert hat, um die anstehende No-
velle der Landesbauordnung gezielt vorzubereiten. 
Die Zusammenarbeit in neuer Konstellation ist sehr 
erfolgreich gestartet, zwei Sitzungen fanden be-
reits statt, diverse Einzelthemen sind als Kammer-
positionen in Vorbereitung.

2.11 Bericht aus dem Autorenteam „Rote 
Mappe“

Herr Wiedenroth berichtet, dass die Fortführung 
der Roten Mappe nach Abschluss der Arbeiten für 
die nächste LBO-Novelle weiter diskutiert werden 
wird. 

2.12 Bericht aus dem Versorgungswerk 

Herr Wiedenroth berichtet zum Geschäftsjahr 2023 
des Versorgungswerks der Architektenkammer 
NRW, das trotz vieler Unsicherheiten auf den Ka-
pitalmärkten positiv verlief: Die gesteckten Ziele 
wurden erreicht, teilweise sogar übertroffen. Stei-
gende Zinsen ließen wieder sehr sichere Neuanla-
gen im Bereich der festverzinslichen Anlagen ober-
halb des satzungsgemäßen Rechnungszinses von 
3,54 % zu. Damit wurde ein Trend der letzten 12 
Jahre gebrochen, insgesamt konnte wieder risiko-
ärmer investiert werden.

Der Mitgliederbestand hat sich in 2023 positiv ent-
wickelt, wobei allerdings die Anzahl der Neurent-
ner*innen die Anzahl der Neueintritte übersteigt. 
Insgesamt versorgte das Versorgungswerk Ende 
2023 gut 16.000 Rentner*innen. Das Gesamtver-
mögen stieg auf 13,7 Mrd. €, insgesamt wurde eine 
Nettorendite von 3,66 % erreicht, die Verwaltungs-
kosten lagen lediglich bei 0,8 %. Zum 01.01.2025 
konnte eine Anhebung aller Renten und Anwart-
schaften von rund 2 % beschlossen werden.

Für das Jahr 2024 berichtet Herr Wiedenroth von 
ersten Erkenntnissen, die auf ein ebenfalls zufrie-
denstellendes Geschäftsjahr hindeuten können. Al-
lerdings sind mit Blick auf geostrategische Span-

nungen viele Investments auch mit erhöhten Risi-
ken verbunden, die über hinreichende Reserven 
abzudecken sind.

Abschließend berichtet Herr Wiedenroth zur lau-
fenden Strukturreform des Versorgungswerks, von 
dem die Organstruktur betroffen ist, nicht jedoch 
die Versorgungsansprüche der Mitglieder. Die 
AKHB wird von der Reform profitieren, weil sie zu-
künftig einen Sitz im höchsten Beschlussorgan in-
ne haben wird, der eigenen Vertreterversammlung. 
Herr Wiedenroth dankt allen Mitarbeitenden des 
Versorgungswerks für die engagierte Arbeit, ins-
besondere der Geschäftsführung.

Da keine Wortmeldung vorliegt, schließt Herr Platz 
den Tagesordnungspunkt Berichte.

TOP 3 – Jahresabschluss 2023
Herr Platz übergibt das Wort an den Schatzmeis-
ter Herrn de Boer, der zu diesem Tagesordnungs-
punkt berichtet.

3.1 Bericht zum Jahresabschluss 2023

Herr de Boer berichtet anhand von Präsentations-
folien zum Jahresabschluss 2023. Er verweist er-
gänzend auf die Anlage zu TOP 4.1, in der der Jah-
resabschluss 2023 detailliert dargestellt wird.

Der vom Wirtschaftsprüfer geprüfte Jahresab-
schluss 2023 weist ein negatives Ergebnis von 
54.499,16 € aus. Herr de Boer verweist auf ver-
schiedene Sonderentwicklungen im Berichtsjahr, 
unter anderem einem unerwarteten Wasserscha-
den in der Geschäftsstelle, einigen Sonderabschrei-
bungen auf Forderungen gegen Kammermitglie-
der wegen Uneinbringlichkeit und jährlich schwan-
kenden Erträgen aus Fort- und Weiterbildung.

Abschließend erläutert Herr de Boer die vom Vor-
stand beschlossene Rücklagenorganisation zum 
31.12.2023, das Defizit wurde vornehmlich über 
die Reduzierung der Rücklage Darlehenstilgung, 
die Reduzierung der Rücklage für Instandhaltung 
und die Freie Rücklage kompensiert.

Aus der Kammerversammlung wird die Frage ge-
stellt, warum die Abschreibungen nicht im Haus-
haltsansatz aufgeführt sind. Herr de Boer verweist 
auf die lange Historie dieses Vorgehens und dass 
genau diese Thematik in der letzten Sitzung des 
Haushaltsausschusses kritisch bewertet wurde. Der 
Haushaltsausschuss wird sich mit dem Thema wei-
ter beschäftigen und ggf. eine Anpassung in den 
nächsten Jahren vornehmen.

Da auf Nachfrage keine weitere Aussprache ge-
wünscht wird, gibt Herr de Boer das Wort zurück 
an Herrn Platz.

3.2 Bericht der Rechnungsprüfenden/ 
3.3 Abnahme der Jahresrechnung 2023 und 
Entlastung des Vorstands

Herr Platz übergibt das Wort an Herrn Ruwe, der 
stellvertretend für die weiteren Rechnungsprüfen-
den zur Rechnungsprüfung 2023 berichten wird. 

Herr Ruwe berichtet, dass im Rahmen der stattge-
fundenen Rechnungsprüfung von den gewählten 
Rechnungsprüfenden keine Beanstandungen fest-
gestellt wurden. Folgende Hinweise an den Vor-

stand wurden jedoch von den Rechnungsprüfen-
den formuliert:

	� In zukünftigen Haushalten sollten höhere Bud-
gets für Instandhaltung angesetzt werden.
	�Veranstaltungen sollten – insbesondere mit 
Blick auf das Catering – kostensensibel geplant 
werden, ggfs. sind Vergleichsangebote einzu-
holen.

Es wird insgesamt bescheinigt, dass die Haushalts-
führung der Architektenkammer im Jahr 2023 den 
Grundsätzen der Sparsamkeit und der Wirtschaft-
lichkeit entsprach.

Da auf Nachfrage kein Diskussionsbedarf angemel-
det wird, beantragt Herr Ruwe als anwesendes 
Kammermitglied sodann die Abnahme der Jahres-
rechnung 2023 sowie die Entlastung des Vor-
stands. 

Auf Nachfrage von Herrn Platz wird kein Einspruch 
gegen eine offene Abstimmung erhoben.

Der Antrag auf Abnahme der Jahresrechnung 
2023 wird ohne Gegenstimmen bei 2 Enthaltun-
gen angenommen.

Der Antrag auf Entlastung des Vorstands wird 
ohne Gegenstimmen bei 11 Enthaltungen ange-
nommen.

Herr Platz stellt fest, dass beide Anträge angenom-
men wurden; er dankt Herrn Ruwe stellvertretend 
für die Arbeit der Rechnungsprüfenden und der 
Kammerversammlung für das damit ausgespro-
chene Vertrauen.

TOP 4 – Haushalt 2025/Beiträge 2025
4.1 Haushalt 2025

Herr de Boer verweist kurz auf eine aktuelle Haus-
haltsschätzung 2024, die ein mögliches Defizit 
auch im laufenden Geschäftsjahr voraussagt. Für 
das Jahr 2025, fährt Herr de Boer fort, wird ein 
Haushalt zur Abstimmung gestellt, der alle tradi-
tionellen Aktivitäten des Jahreskalenders ermög-
licht. In den vorbefassten Gremien wurden ver-
schiedene Maßnahmen beschlossen, die Druck 
vom Haushalt nehmen werden – bspw. das fortzu-
führende Sponsoring zum Sommerfest und der Be-
schluss, dass Veranstaltungen wie das Fußballtur-
nier einen höheren Grad der Selbstfinanzierung 
aufweisen sollen. Als Herausforderungen für den 
Haushalt 2025 nennt Herr de Boer, dass das das 
Büromanagement planmäßig noch bis Oktober 
doppelt besetzt sein wird und der anstehende Ta-
rifabschluss für die Mitarbeitenden der Geschäfts-
stelle mit 4 % geschätzt werden musste. Im Haus-
halt 2025 enthalten ist auch eine Beitragsanpas-
sung, über die in TOP 4.2 zu beschließen sein wird.

Da auf Nachfrage keine Einrede erhoben wird, 
stellt Herr de Boer den Haushalt 2025 in der mit 
der Einladung zur Kammerversammlung versen-
deten Fassung offen zur Abstimmung. 

Sodann wird der Haushalt 2025 wie mit der Ein-
ladung versandt ohne Gegenstimme und bei 2 
Enthaltungen beschlossen.
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4.2 Beiträge 2024

Herr de Boer erinnert an seine Ausführungen zur 
Kammerversammlung 2023, in dem er die Strate-
gie des Ausschusses Haushalt und Finanzen und 
des Vorstands erläuterte, um zukünftig größere 
Sprünge in den Beitragssätzen zu vermeiden: Zu-
künftig sollen jährlich die objektiv messbaren Kos-
tenentwicklungen, denen die Kammer unterliegt, 
in angepassten Beitragssätzen abgebildet werden. 
Herr de Boer erläutert die dazu verwendete For-
mel, die mit Daten des Statistischen Bundesamts 
zu befüllen ist.

Geplante Personalkosten (in %)  
× Index für Bruttolöhne  

+  
restliche Ausgaben (in %)  
× Verbraucherpreisindex

100 
=  

Hinweis für Beitragsanpassung in %

Aus dieser Formel ergibt sich eine objektiv mess-
bare Kostenbelastung für die AKHB von 5,24%, die 
die Grundlage für den Vorstandsvorschlag für an-
gepasste Beitragssätze 2025 bilden. Herr de Boer 
berichtet zu den konkreten Auswirkungen auf die 
einzelnen Beitragsstufen, die auch der Einladung 
zu entnehmen sind.

Da keine Nachfragen vorliegen stellt Herr de Boer 
die Beitragssätze 2025 in der mit der Einladung zur 
Kammerversammlung versendeten Fassung offen 
zur Abstimmung. 

Sodann werden die Beiträge 2025 wie mit der 
Einladung versandt ohne Gegenstimme und bei 
3 Enthaltungen beschlossen.

TOP 5 – Wahl der Rechnungs­
prüfenden 2024
Herr Platz erläutert den Vorstandsvorschlag für die 
Rechnungsprüfenden 2024. Da auf Nachfrage kei-
ne Einrede erhoben wird, stellt Herr Platz die drei 
Kandidierenden en-bloc und offen zur Abstim-
mung. 

Sodann werden die Mitglieder Kimmer, Schnäker 
und Janda ohne Gegenstimme und bei 3 Enthal-
tungen zu den Rechnungsprüfenden 2024 ge-
wählt.

TOP 6 – Neufassung der Fort­
bildungssatzung
Herr Platz erläutert den Vorschlag des Vorstands 
zur Neufassung der seit 2018 geltenden Fortbil-
dungssatzung. Die Neufassung wird vorgeschla-
gen, da die Länderarchitektenkammern miteinan-
der eine Muster-Fortbildungssatzung erarbeitet 
haben, um einen bundesweit einheitlichen Vollzug 
der gesetzlichen Fortbildungspflicht zu erreichen. 
Herr Platz berichtet zu den für die Kammermitglie-
der relevanten Änderungen im Vergleich zur aktu-
ellen Fortbildungssatzung. Anerkennt werden zu-
künftig – die Verabschiedung vorausgesetzt – weit-
aus mehr und unterschiedliche Fortbildungsforma-
te, gleichermaßen weist er auf eine Erhöhung der 
notwendigen Fortbildungspunkte pro Jahr hin. 

Gemäß § 18 Absatz 5 des BremArchG bzw. § 6 Ab-
satz 8 der Satzung der Architektenkammer Bre-
men, so berichtet Herr Platz weiter, war zu diesen 
geplanten Änderungen die Öffentlichkeit zu betei-
ligen (Verhältnismäßigkeitsprüfung). Die zuvor 
dargestellte Neufassung wurde fristgerecht am 
08.10.2024 auf der Startseite der Kammerhome-
page eingestellt. Es sind keine Stellungnahmen da-
zu eingegangen.

Abschließend weist Herr Platz darauf hin, dass die 
mit der Einladung versendete Fassung in wenigen 
Punkten redaktionell anzupassen war, insbesonde-
re was die gendergerechte Ausformulierung an-
geht. Ohne diese Änderungen wäre eine Veröffent-
lichung im Amtsblatt und das damit verbundene 
Inkrafttreten nicht möglich. Die notwendigen Än-
derungen werden im Saal an die Wand projiziert 
und erläutert.

Auf Nachfrage wird kein Aussprachebedarf ange-
meldet, auch gibt es keine Gegenrede gegen eine 
offene Abstimmung.

Sodann beschließt die Kammerversammlung bei 
einer Gegenstimme und bei 4 Enthaltungen die 
mit der Einladung versendete Neufassung der 
Fortbildungssatzung (einschließlich der erläuter-
ten redaktionellen Änderungen).

TOP 7 – Wahl eines Wahlausschusses 
für die Vorstandswahl
Herr Platz erläutert einleitend, dass gemäß § 7 der 
Wahlordnung für die unter TOP 8 folgende Vor-
standswahl ein dreiköpfiger Wahlausschuss von 
der Kammerversammlung zu bestimmen ist, der 
die Vorstandswahlen durchführen wird. Herr Platz 
erläutert den Wahlvorschlag des Vorstands. 

Es wird keine Einrede gegen eine offene En-bloc-
Wahl erhoben und es liegen keine Wortmeldungen 
vor.

Sodann wählt die Kammerversammlung ohne 
Gegenstimme und bei 2 Enthaltungen die Kam-
mermitglieder Arians, Hübschen und Kohlrausch 
in den Wahlausschuss für die Vorstandswahlen.

TOP 8 – Vorstandswahlen
Siehe gesondertes Protokoll des Wahlausschusses.

Im Anschluss an die Wahl übergibt Präsident Oli-
ver Platz unter Applaus der Anwesenden einen 
Blumenstrauß und ein Buchpräsent an Herrn Pa-
deffke und dankt im Namen der gesamten Mit-
gliedschaft für die 14 Jahre währende Mitwirkung 
im Vorstand sowie im Ausschuss Haushalt und Fi-
nanzen, einige Jahre davon als Schatzmeister.

TOP 9 – Wahl des Ausschusses Haus­
halt und Finanzen
Herr Platz erläutert, dass mit einem neuen Vor-
stand gemäß § 16 Abs. 1 der Satzung auch ein 
neuer Ausschuss Haushalt und Finanzen zu wäh-
len ist. Dieser besteht aus dem vom Vorstand aus 
seiner Mitte bestellten Schatzmeister, einem wei-
teren vom Vorstand vorgeschlagenen Vorstands-
mitglied sowie drei weiteren Kammerangehörigen.

In der Vorstandssitzung vom 02.10.2024 hat der 
Vorstand Herrn de Boer – vorbehaltlich seiner Wie-
derwahl in den Vorstand - für die nächsten vier 
Jahre als Schatzmeister bestellt. Als weitere Kan-
didaten stehen die Herren Böhlken (als weiteres 
Vorstandsmitglied) sowie Farnik und Demey sowie 
Frau Gräfe (als Beisitzende) zur Wahl.

Auf Nachfrage wird keine Aussprache gewünscht 
und keine Gegenrede gegen eine offene En-bloc- 
Abstimmung erhoben.

Sodann wählt die Kammerversammlung die 
Kammermitglieder Böhlken, Farnik, Demey und 
Gräfe ohne Gegenstimmen und bei einer Enthal-
tung in den Ausschuss Haushalt und Finanzen.

TOP 10 – Wahl eines Eintragungs­
ausschusses
Herr Platz berichtet, dass der Eintragungsaus-
schuss von der Kammerversammlung jeweils für 
vier Jahre zu wählen und im Anschluss vom Vor-
stand zu bestellen ist. Die Amtszeit des aktuellen 
Eintragungsanschluss endet turnusgemäß am 
04.02.2025. Für die neue Amtszeit ab dem 
05.02.2025 schlägt der Vorstand vor, dass Frau 
RAin Dr. Kirsten Knigge den Vorsitz führen soll und 
Herr RA Dr. Marco Djodjevic den stellvertretenden 
Vorsitz übernehmen soll, da beide bisherige Amts-
inhaber eine erneute Kandidatur abgelehnt haben. 
Die beiden Kandidierenden für den Vorsitz stehen 
kurz auf, Fragen an diese gibt es nicht.

Die vom Vorstand vorgeschlagenen Beisitzerinnen 
und Beisitzer sind der Anlage zur Einladung zu 
entnehmen, so ergänzt Herr Platz. Auch hierzu 
wird keine Aussprache gewünscht und keine 
Gegenrede gegen eine offene En-bloc-Abstim-
mung erhoben.

Sodann wählt die Kammerversammlung den Ein-
tragungsausschuss für die nächste Amtszeit oh-
ne Gegenstimmen und bei 2 Enthaltungen ge-
mäß vorab versendetem Vorstandsvorschlag.

TOP 11 – Wahl eines Hilfsfonds­
ausschusses
Herr Platz berichtet, dass die Architektenkammer 
seit 1976 einen Hilfsfonds unterhält, für den es eine 
eigene Ordnung gibt. In dieser wird der Zweck des 
Fonds wie folgt beschrieben: „der Hilfsfonds dient 
der Unterstützung von Kammermitgliedern und 
deren Familienangehörigen in Notfällen, insbeson-
dere bei Alter, Krankheit, Unfall und Tod“.

Auf einem eigens dafür eingerichteten Sparbuch 
liegen seit Jahren rund 6.000 € als Vermögen des 
Hilfsfonds. Gemäß Hilfsfonds Ordnung soll ein 
5-köpfiger Ausschuss über eventuelle Ausschüt-
tungen entscheiden - dieser Ausschuss ist neu zu 
wählen.

Da auf Nachfrage keine Aussprache gewünscht ist, 
erläutert Herr Platz den Wahlvorschlag des Vor-
stands, der die gleichen Personen umfasst wie bis-
her. Gegen eine offene En-bloc- Abstimmung wird 
keine Gegenrede erhoben.

Sodann wählt die Kammerversammlung die Mit-
glieder de Boer, Grube, Lammers, Mattfeldt und 
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Einladung zum 19. Fußballturnier der Bremer 
Planungsbüros
Sie sind herzlich eingeladen, sich als Team 
oder als Einzelperson für das 19. Fußballtur-
nier der Bremer Planungsbüros anzumelden!
Termin: Samstag, 21.06.2025, Anpfiff um 
11 Uhr, bis ca. 17 Uhr.
Ort: ATS Buntentor, Weg zum Krähenberg 1, 
28201 Bremen pwww.atsbuntentor.de 

Es wird auf vier Kleinfeldern gespielt in 5er-
Teams plus Torwart. Es werden maximal 20 
Teams zugelassen.

Die Startgebühr beträgt 45 EUR pro Per-
son / 15 EUR für Studierende. 

Die Verpflegung mit Getränken und Ge-
grilltem ist für die Spielenden in der Anmel-
degebühr inbegriffen, Familien und Freunde 
zahlen eine Unkostenbeteiligung.

Zur Teilnahme eingeladen sind Kammer-
mitglieder und Mitarbeitende von Planungs-
büros sowie Studierende der Hochschule 
Bremen. 

Externe Spielerinnen und Spieler können 

nach Anmeldung durch die jeweiligen Teams 
zugelassen werden. 

Beim Spielführertreffen am Mittwoch, 
21. Mai 2025, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle, 
Geeren 41–43, werden die Gruppen ausge-
lost und der Spielplan beschlossen. 

Um Anmeldung bis Freitag, 28.03.2025, wird 
gebeten. Bitte schreiben Sie eine E‑Mail an: 
kk@akhb.de oder kk@ikhb.de � p

Kristin Kerstein

Die Kammerversammlung hat am 06.11.2024 weitere veröffentlichungs­
pflichtige Beschlüsse gefasst:
Fortbildungssatzung (Neufassung)

Ausgefertigt am 11. Dezember 2024  
Architektenkammer der Freien Hansestadt Bremen  
Dipl.-Ing. Architekt Oliver Platz  
Präsident 

Die von der Kammerversammlung der Architek-
tenkammer der Freien Hansestadt Bremen am 
6. November 2024 beschlossene Fortbildungssat-
zung wird gemäß § 16 Absatz 4 des Bremischen 
Architektengesetzes vom 25. Februar 2003 (Brem.

GBl. S.53) in der zurzeit gültigen Fassung geneh-
migt. 

Bremen, den 13. Januar 2025  
Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadt
entwicklung  
– Aufsichtsbehörde –

Kammerbeiträge 2025

Ausgefertigt am 11. Dezember 2024  
Architektenkammer der Freien Hansestadt 
Bremen

Die Beitragssätze für das Jahr 2025 werden gemäß 
§ 16 Absatz 4 BremArchG genehmigt. 

Bremen, den 3. Januar 2025  
Der Senator für Finanzen

Bremen, den 13. Januar 2025  
Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadt
entwicklung  
– Aufsichtsbehörde –

Platz ohne Gegenstimmen und bei 4 Enthaltun-
gen in den Hilfsfondsausschuss.

TOP 12 – Wahl eines Vertreters in 
den Aufsichtsausschuss des Ver­
sorgungswerks NRW
Herr Platz erläutert, dass der Architektenkammer 
Bremen die Entsendung eines Mitgliedes in den 
Aufsichtsausschuss des Versorgungswerks NRW 
zusteht. Dieser ist von der Kammerversammlung 

für die Amtszeit von 4 Jahren zu wählen. Erfreuli-
cherweise hat sich Herr Wiedenroth bereit erklärt, 
dieses wichtige Amt weiterzuführen – er ist daher 
der Wahlvorschlag des Vorstands. Auf Nachfrage 
wird keine Aussprache gewünscht und keine 
Gegenrede gegen eine offene Abstimmung erho-
ben.

Sodann wählt die Kammerversammlung ohne 
Gegenstimme und bei zwei Enthaltungen das 
Mitglied Wiedenroth in den Aufsichtsausschuss 
des Versorgungswerks.

TOP 13 – Sonstiges
Wortmeldungen liegen nicht vor. Herr Platz berich-
tet abschließend zu wichtigen Terminen im Jahr 
2025 und schließt die Sitzung um 19:15 Uhr. 

Architekt Dipl.-Ing. Oliver Platz� Tim Beerens 
Präsident� Protokollführer

Gruppenbild vom Fußballturnier 2024
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Dritter IQ-Kurs der Kammern für eingewanderte 
Fachkräfte ist abgeschlossen

D as Förderprogramm IQ − Inte
gration durch Qualifizierung zielt 
auf die nachhaltige Verbesse-
rung der Arbeitsmarktintegra-

tion von Erwachsenen ausländischer Her-
kunft ab.

Der dritte kammereigene Kurs im bun-
desweiten Förderprogramm wurde erfolg-
reich abgeschlossen. Neben der Verbesse-
rung der Fachsprache stehen im 4-monati-
gen Teilzeitkurs Themen wie Projektmanage-
ment, HOAI/ Baurecht und Interkulturelle 
Kommunikation auf dem Programm. Ein 
Team von Dozent*innen unterrichtet die Teil-
nehmenden in Präsenz und online, insge-
samt umfasst der Kurs ca. 150 Stunden (1 
Abend pro Woche, 2 Samstage im Monat 
plus Selbstlernzeit). Die Selbstlernstunden 
spielen eine wichtige Rolle für das Profitie-
ren vom Kurs. Bei erfolgreicher Teilnahme 
gibt es außerdem die Möglichkeit zu Einzel-
coachings. 

Der dritte Kurs der laufenden EU-Förder-
phase war Anfang September 2024 gestar-
tet und endete im Januar 2025. Es nahmen 
24 engagierte Ingenieurinnen und Ingenieu-
re aus den Bereichen Bauwesen (Schwer-
punkte Hochbau und Wasserversorgung), 
Wirtschaft, Chemie, Lebensmitteltechnik, 
Maschinenbau, Elektrotechnik sowie einige 
Absolvent*innen der Architektur und Innen-
architektur an dem Kurs teil. Der Kammer-
justiziar Prof. Dr. Thomas Haug unterstützt 
die Arbeit des IQ-Projektes seit einigen Jah-
ren. Er hat mit seiner Kollegin, der Rechts-
anwältin Karolina Eickenjäger, im Kurs Prä-
senz-Veranstaltungen u. a. zum Thema Bau-
recht entwickelt. Hauke Krebs, ehemaliges 
Vorstandsmitglied in der Ingenieurkammer, 
unterrichtet im Modul „Berufliche Verortung 
& HOAI“ und kann bei seiner Bildungsarbeit 
ebenfalls auf mehrjährige Lehrerfahrung in 
den Brückenkursen des Qualifizierungspro-
jektes zurückgreifen. 

An den letzten Kurstagen fanden kurze 
Projektvorstellungen und simulierte Vorstel-
lungsgespräche mit den Kammermitgliedern 
Architekt Josef Knipping und Bauingenieur 

Stefan Lippert, sowie der externen Expertin 
Rebecca Harms statt. Kursleiterin Sarah 
Schoeneich zeigte sich zufrieden mit den Er-
gebnissen: „Die Teilnehmenden sind nun in 
der Lage, sich selbständig die in ihrem Fach-
bereich erforderliche Fachsprache zu er-
arbeiten, erfolgreich in interkulturellen 
Teams zu kommunizieren und ihre Kompe-
tenzen selbstbewusst in Vorstellungsgesprä-
chen darzulegen.“

Die Teilnehmenden des Kurses erhielten 
Urkunden für die erfolgreiche Teilnahme bei 
dem Kurs „Qualifizierung in der Arbeitswelt 
für Ingenieur*innen und Architekt*innen“. 
Damit wird den Teilnehmenden eine praxis-
bezogene Qualifizierung bescheinigt. Noch 
bis mindestens Ende 2025 sollen planmäßig 
zwei Durchläufe des Kurses stattfinden. 

IQ – Integration durch 
Qualifizierung
Die Architektenkammer Bremen und die In-
genieurkammer Bremen arbeiten seit 2015 
mit dem Netzwerk „IQ – Integration durch 
Qualifizierung“ zusammen und beraten im 
Rahmen des bundesweiten Förderpro-
gramms ausländische Fachkräfte zu An-
erkennung und Qualifizierung. 

Seit 2023 haben wir unser Angebot in 
unserem Projekt „Qualifizierung in der 
Arbeitswelt für Ingenieur*innen und Archi-
tekt*innen“ erweitert: Wir bereiten die Fach-
kräfte in einem Vorbereitungskurs auf aus-
bildungsadäquate Arbeitsplätze vor. Weiter-
hin führt Projektleiterin Steffanie Schügl 
gezielte individuelle Beratungen zur Qualifi-
zierung und zum Berufseinstieg durch. 
Sprachcoachings am Arbeitsplatz gehören 
seit 2024 zum Portfolio des Projekts. So leis-
ten die Kammern einen Beitrag zu dem Fin-
den und Fördern von Fachkräften für Bremer 
Unternehmen. 

Der nächste Kurs startet im Herbst, wir 
informieren darüber auf pwww.ikhb.de/
iq-projekt. Bei Fragen zu Bewerbungen von 
Teilnehmenden, zu den konkreteren Kursin-
halten oder bei Interesse, Kursteilnehmende 

persönlich kennenzulernen, sprechen Sie 
gerne die Kolleginnen in der Geschäftsstelle 
an: 
Steffanie Schügl
Tel.: 0421 1626894
E-Mail: anerkennung@akhb.de
Katja Gazey
Tel.: 0421 1626896
E-Mail: kg@akhb.de
Sarah Schoeneich
Tel.: 0170 8985907
E-Mail: sms@akhb.de 

Kursteilnehmende und Dozenten, sowie eine 
Ehrenamtliche, von hinten startend v. l. n. r.: 
Marcus Harynek, Naveed Peerzadah, Laura 
Torres, Davood Bastami, Maheeb Qassab 
Sarah Schoeneich, Diana Steblyk, Mohammad 
Reza Jafari, Denys Snezhko, Hamid Bakhshi 
Daria Dudnyk, Taha Daoudi, Mohamad Alamir, 
Aydan Asan, Anas Mouassine 
Rabiaa Cherif, Rebecca Harms
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Seminartipps im März 2025

Donnerstag, 06.03.2025 
14 – 17:30 Uhr 
ChatGPT und Copilot für Microsoft Office 
Lernen Sie die zahlreichen Möglichkeiten 
kennen, mit denen ChatGPT Ihre Arbeit mit 
Excel, Outlook, Word und PowerPoint ver-
bessern kann. 
Online-Seminar mit Thomas Müller, IT-
Trainer und Berater, Dormagen. 
2 Fortbildungspunkte 

Freitag, 07.03.2025 
9:30 – 17 Uhr 
Architektenkammer Bremen / Ingenieur-
kammer Bremen, Geeren 41/43, 
28195 Bremen 
Starke Stimme – Starker Auftritt: Rhetorik 
und Selbstpräsentation im Büro und auf 
der Baustelle 
In diesem Stimm- und Auftrittstraining ler-
nen Sie, Ihre rhetorischen Fähigkeiten und 
Ihre kommunikative Kompetenz zu opti-
mieren und Ihre Wirkung auf andere ken-
nen zu lernen und professionell einzuset-
zen. 
Präsenz-Seminar mit Ute Bries, Akademie 
für Business Stimme und Speaking, Bas-
sum. 
8 Fortbildungspunkte 

Montag, 10.03.2025 und  
Dienstag, 11.03.2025
jeweils 9:30 – 13 Uhr 
Koordination nach HOAI 
Das Seminar befasst sich mit allen Koordi-
nations- und Integrationspflichten der 
Architekt*innen und Ingenieur*innen hin-
sichtlich aller Planungs- und Baubeteiligten 
in allen Leistungsphasen. 
Online-Seminar mit Dipl.-Ing. Hans A. 
Schacht, Architekt und Honorarsachver-
ständiger, Hannover. 
8 Fortbildungspunkte 

Mittwoch, 12.03.2025 
9:30 – 17 Uhr 
Aufmaß und Abrechnung im Tief- und 
Erdbau nach VOB/B und VOB/C 
2019/2023 
Das Seminar soll bestehende Kenntnisse 
verfestigen und baubetriebliche Kenntnisse 
erweitern. 
Online-Seminar mit Dipl.-Ing. (FH) Andreas 
Thiele, ö.b.u.v. SV für Baupreisermittlung 
und Abrechnung im Hoch- und Ingenieur-
bau, Waidhofen. 
8 Fortbildungspunkte 

Freitag, 14.03.2025
9:30 – 17 Uhr
Kostenplanung und -steuerung im Hochbau
Das Seminar macht mit den Regelungen 
nach DIN 276 und der HOAI vertraut und 
illustriert sie an Beispielen aus der Praxis.
Online-Seminar mit Architekt Dipl.-Ing. 
Martin Lenz, Oldenburg.
8 Fortbildungspunkte 

Dienstag, 18.03.2025
9:30 – 17 Uhr
Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse 
für Planerinnen und Planer
Das Seminar vermittelt mit ausgeprägter 
Praxisorientierung das betriebswirtschaft
liche Grundwissen, das Planerinnen und 
Planer beim Betriebswirtschaftler als kom-
petent ausweist.
Online-Seminar mit Prof. Dr.-Ing. Clemens 
Schramm, Jade Hochschule, Oldenburg.
8 Fortbildungspunkte

Dienstag, 25.03.2025
14 – 17:30 Uhr
Schneller Bauen: Tipps zum Bauantrags-
verfahren im Land Bremen
Das Seminar vermittelt die Grundlagen für 
einen sicheren Umgang mit den verschie-
denen Antragsarten und dem Verfahrens-
recht des Baugenehmigungsverfahrens.
Online- Seminar mit Dipl.-Ing. Jörg Hibbe-
ler, Architekt, Abteilung Bauordnung, Die 
Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtent-
wicklung, Bremen.
4 Fortbildungspunkte 

Montag, 31.03.2025
17 – 18:30 Uhr
E-Rechnungspflicht ab 2025 – Auswirkun-
gen auf das Rechnungswesen und dessen 
Prozesse
Durch die E-Rechnungspflicht ergeben sich 
für kleine und mittlere Unternehmen tief-
greifende Umstellungen ihrer bisher noch 
weitgehend papierbasierten Prozesse. Das 
Seminar erläutert viele praxisrelevante Fra-
gen, z.B. hinsichtlich der Übermittlung, 
Prüfung und Berichtigung von (Bau-) 
Rechnungen.
Online-Seminar mit Dirk J. Lamprecht, Göt-
tingen.
2 Fortbildungspunkte 

Das vollständige Fort- und Weiterbildungs-
programm der Architektenkammern und 
Ingenieurkammern in Bremen und Nieder-
sachsen finden Sie auf pwww.fortbilder.de
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Der Bezug des DAB regional ist durch den 
Mitgliedsbeitrag abgegolten.

Mittwoch, 05.03.2025
1-stündige Einzeltermine nach 
Absprache 
Architektenkammer Bremen / 
Ingenieurkammer Bremen, Geeren 
41/43, 28195 Bremen 
Beratertag für Büroinhaber und 
Bürogründer sowie zur Büronach-
folge und Büroübernahme 
Strategische Beratung in Einzelge-
sprächen für Büroinhaber und Bü-
rogründer sowie zu den Themen 
Unternehmensnachfolge und 
Wechsel in der Geschäftspartner-
schaft. 
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